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beharrlichen Kampl auf der ganzen Linle gegen jene  geschlossen, wim im Bauhandwerk, im Kunsigewerbe, in
schmachvolle Verirrung aufnehmen wollte, Wir missen Handel und Industvic fir eine verbesserte Arbeitsleistung,
ez unsern Leserinnen fberlassen. ob sie der Auffassung  eine Veredelung des Geschmacks und Matenalehrly ket
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Eine kostbare Modenzeitschrift. LEine kostbare
Diefenbach. v Am 135, Dezember 1913 starbh zu Capri Modenzeitschnft st die seit Ende

1912 erschemnende
der bekannte Maler Karl Wilhelm Diefenbach, ein Mann, Gazette du Bon Ton, Untertitel: Art, Modes el [Frivolités,

der es rewnerl hat, eIn Leben oang nach seimner Uberzeu- Sie erscheint monatlich und verdient ans mancherlel Griin-
cune und pach seiner Individualitit zu fhren ein’  den das Pridikat skostbare. Die Mitarbeiter sind bekannte

[ehen das unabliineie war von jeder Konvention, wie sie  Schriftsteller und Maler, die Kleidermodelle stammen. von

aie andern alle in ihrem Bann hilt, Die Frauenbewegune  Cheruit, Doeuillet, Doucet, Paquin, Poiret, Redfern, Worth,

at in ihm einen Verteidiger gefunden und vielen Bestre- das Papier 1st vornehm, der Druck gut, die Ausstatiung

LLUnEen, chie and |'..:|-'I:L':.I‘.:!"_ unseres l.ebens und unseré tadellos und der Preis cer Zeitschrlt st =0 AY| i:|]'.|ii|"|

Dascinsformen hinzielen. ist er bepeisterter YVerkiinder geé- Pards. Emitle Livy: Berdin Paul  Cassierer,
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Rickkehr zur »Tracht: im Frauenkleide? Karl
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Tiiren, Matten, socar der Bilder in dem MaB go : 180
it in unsere Umeebune mehr
Urdnung und GesetzmiBigkeit bringen. Unsere Hiuser,
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schaffen werden. Auch unser Gewand, und namentlich
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des neuen Vogelschutz-aragraphen bekannigegeben. Dem-
nach bezieht sich das Verbot aul Aigretten, Secadler-

federn und die Federn, Federkiele, Kipfe, Fliieel,
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Das Emfahrverbot erstreckt sich auch aul Vogelblilee,
jiedoch nicht aul lebende Vogel. Vogelbilge kiinnen ein-
cefiihrt werden, wenn der Importeur Bireschalt dali
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werden, der Zollbehirde dbermittelt werden, Ganze Vopel-
bilge kinnen ausgestoplit und zu wissenschalthchen Zwecken,
fir Museen. Schulen usw, verwendet werden: in diesem

Fall ist die Emnfuhr erdaulbt Her der Einfuhr von Geheder,

dem wie von zahmem  Geflivrel. mnB ein
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NMeue Frauenkleidung in Amenka. Kine ameri-
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: lten Stoffres inserer Acitschniil le1niicl Tl (15T W el ] verbindet aber m -
. B r Jd Vo | i lis | T ft, deren Ab- Ansclhiauune el TRIeT W ertschatzumn [ (=5 e UNOel
Litsch- Hey , ansgeilh 1111 11 S1€ 111 a1 er Menschenye inidle und Abnecrune cecen alle LE1l
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Kunstgewbl. Werkstatt, Saarbritck tuneen weileste Ver- crziehung des Kindes, Innerlich gesund st .'-"i'l Auf-
. i ] L1 DTeiuno 2l ebhaen [ASsiIne . W L EL1e 111 |::i.'..:.:'. lert des  Kindes
wilnscil [ - hiuhiee mibverstanden [nekividualisicrung des Kindes aus-
ingekniipiten Fiden werden jedenfalls zu weiterer Beri cerdiumt sehen will, £, B, wenn das Kind Pmplindlich-
; mne mit Gleichresinnten in Amer hren [ Jie An- keiten, die es bel 1 ichgenen sieht, fibermimmi -
" [i |« i ] ! FTIatle] : 11 ! | |4 : [Eles | L1l ¥ | F ! R B L"'- LITHEYS] |EI|.: . LI TN -
111 : ROlErnn ol e [Ty N cli Frauenbeweoune, 1L K elt clie emnem Lewachs n wohl den Nimbus ein
.I Lo e el cler Kulture muBl am deathichst 1511 vstheten . verlethen, der eesunden Entwicklung
' {1 eTl 15 1] BT =1l [ i hlechit (1 millichen S L Ehi keineswoers {orcderlich sind
A L1l [ 5, Cn: 25 nun i L TlDerson- 1) Abhidrtun CIEr oCele, il il LITLEF . A ' LR LELS
| o (e oS Kletdune,. sel es Vermann=  stellt o vV erfass iehen pesunder Korperptlege 1
3 unge durch die Aledune d CRTR A ATpAL - - eber Yordergrun: =0 warnt er auch in Bezur aul das »ner-
. i eitremil 15 vose: Kinde v Uberwertung der erblichen bBelastung,
: Diese emnseltige Bewertune kann nicht entschieden genug
Biicherbesprechungen, e e R R o e
s NeErdaus,, Woerl 1ene 1diaisiisd b LTSS | ! | '!"!::. LT]E
.- Uber den amerikanischen Frauenkult. Von Fritz  nseres erzicherischen Konnens mindert,
b Vioechtine Verlar Kucen [hedenchs, lena 161 3, Lael, 2 A

Lin Kenner amenkanischen Volkstams zeiot hner in Enappem LI ber [":-5"}1'|.'1-E:1‘[1hll!'lg’ﬂl'l fiir Franen und EKinder

2Ly DEr Kiarem A 1 die bedeutung ‘emimismus IGr [ Teil: Uber K irperibungen fiir Kinder, von Geh, Holrat
|i- : merikanische Kultur,  Dem Manne die Arbeit, dem J. Oldevig. G, Braunsche Hofbuchdruckeret und Verlag,
= Weibe der Genufi ist die Formel, aul die sich die Be- Karlstuhe, Der in Dresden lebende Verfasser, der sicl
htungen bringen lassen. Die Emwirkungen des FPemi- gl hervorragender Vertreter der schwedischen Gymnastik
@ msmius auf  Religion, Kunst und Wissenschalt, Presse,  weithin einen Namen pemacht hat, gibt in seinem Biichlein
[ Reklime und emzelne Lebensverhiilinisse nach der giinstizen wertvolle Ratschliige [ir die Gymnastik des Kindes.

Y i ungfinstigen  Seit i werden untersuch:.  Die vielen mifit dieser mit Kecht tar dhe zakinftige Entwickiung des
.__ inzelheiten FEOTC 5E0Nnr Zu Vereleichen mit unseren euro- Menschen zehi '.'.-:_:___-l_'iu node Bedeulune bBel, was er o oin
‘e pdischen Yerhdlinissen an, folgenden Kapiteln ansfiihet: Grundlagen far die Gymnastil
" ol AT LS : rg [afen m Rindesalter: Ubungen fiir die Klemsten: Ubungen [
I Arzt und Kinderstube von DD, med. Eugen Neter. anderthalb bas .".".'.l'l_iil!::lzl' [Kinder: Allpemeine Anforde-
I Verlag der Arztlichen Rundschau O, Gmelin, Minchen, rungen [lir die Schulgymnastik des handes; Lie Gyvmnastik

. reis 1 M, In diesem > Trosthiichlein fir junee Mitlter als Vorbeourungsmitiel gegen Erkrankungen, insbesonders

o mibt der belkannte Kinderarzt treffliche Ratschliee fir die Rickeratsverkriimmungen, Diese Aufsitze sind frither be-

Gesundhettspllere des Kindes. Dr. Neter geht in seine eits i den finf ersten Nummern 1913 dieser Zeitschnl
Abneigune reren medizinische Belehrung des Laien augen-  erschiener

BADISCHE e
LANDESBIBLIOTHEK Badﬂn@“mﬂ:mberg




	Von der Fuldaer Bischofskonferenz
	Seite 19

	Diefenbach
	Seite 20

	Qualitätsmoral - Materialechtheit von Frieda Grenz, Königsberg
	Seite 20

	Eine kostbare Modezeitschrift
	Seite 20
	Seite 21

	Rückkehr zur »Tracht« im Frauenkleide (J. M., Köln)
	Seite 21

	Die neuen Bestimmungen über die Hutfedern-Einfuhr in den Vereinigten Staaten
	Seite 21
	Seite 22

	Tango (F. S.)
	Seite 22

	Wer borgt am meisten?
	Seite 22

	Neue Frauenkleidung in Amerika
	Seite 22
	Seite 23

	Über den amerikanischen Frauenkult von Fritz Voechting
	Seite 23


